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Vorwort

Viele Eltern sind bereit, ihre Kinder und Jugendlichen gut zu fördern und zu 
begleiten. Aber auf welche Schwerpunkte sollten sie in den vielfältigen Wirk-
lichkeiten achten? 

In der Forschungsarbeit „Elternbildung – ein kompetenzstärkendes Angebot 
für Familien“ konnte die Verfasserin die Wirksamkeit stützender Verhaltens-
weisen nachweisen und erfolgreich belegen.

Neue Forschungsergebnisse zeigen, dass durch die Förderung von Sprache, 
Musik, Mathematik, Spiel, Bewegung und Kreativität die Intelligenzentwick-
lung und das Sozialverhalten in der frühen Kindheit nachhaltig positiv beein-
flusst werden. Von der Geburt bis zum Schulbeginn entsteht in den Bereichen 
der frühkindlichen Entwicklung und Bildung das Fundament zukünftig mehr 
oder weniger erfolgreicher Bildungsbiografien.

Die Verfasserin hat sich das Ziel gesetzt, Eltern und Bezugspersonen von Kin-
dern die große Bedeutung frühkindlicher Entwicklungsphasen bewusst zu 
machen. Aus dem Erkennen der knappen Zeitfenster soll es gelingen, in den 
entscheidenden Phasen liebevolle Begleitung und Förderung zu ermöglichen. 

Für Eltern, die Angeboten zur Elternbildung skeptisch gegenüberstehen, soll 
dieses Buch Information und Ermutigung zur Förderung ihrer Kinder sein. 
Die Autorin wünscht den Lesern viele Anregungen für die Gestaltung der 
frühen, ja so wertvollen Bildungszeit der Kinder.

Sieglinde Frank
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